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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem I. April d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 
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dung 4 fl. eat 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
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— 


Amtlicher Theil. 


Se. t. l. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Gut: 
ſchließung vom 8. März d. J. die am Fiumaner Collegiateapitel 
arledi ite Domherkuſtelle dem Katecheten an der nauliſchen Schule 
in Fiume, Joſepvh Poglauen, allergnädigſt zu verleihen gerubt. 

Se. k. 1 Apoſtoliſche Majeſtät Haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
idoticfung vom 8. März d. J. dem Vice⸗Hoſbuchhalter der Ge⸗ 
fällen und Domainenhoroudhattung, Auton Mayr, die von ihm 
ange e Verſe A g : 
8 Allerhöchſten Zufriedenheit mlt ſeiner viel 
erſvrießlichen Dieuſtleiſtung allergnädigſt zu bewillige 


A os aT 


jährigen und 
N geruht. 


Das Juſtigminiſterium hat den Gerichts: Ap 
ident en 2 Staatsauwalsſubſtituten mit dem 
ter eines Ras hoſecretärs au k k. Kreisgerichte Neng 

Das Handelsminiſterium hat den Telegraph euftationsverwalter 
Sojeph Kotalik in Venedig zum Telegraphencommiſfär in Wee 
rona ernannt. z P 

Das Miniſterium für Handel und Bolkswirthſchaft hat die 
nach der neuen Organiſirung der k. k. Poſtdirectionen ſyſtemiſir⸗ 
ten Secrelärsſiellen, und zwar für Wien dem Poſtdirections⸗ 
Adjuncten Clemens Otte, Jem proviſoriſchen Poſtcommiſſar Mar: 
tin Pauchly und dem Poſtdirectionsſesretär ewe G bein, 
für Linz dem Poſtdirertionsadiuncten Hugo Meindl; für Graz 
dea Poſtdirectionsadjuncten Johann Swoboda; für Innsbruck 
dem Poſtdirectionsadluncten Georg Vernouille; für Trieſt dem 
Poſtcommiſſär Carl Glo und dem Poſtdireclionsſecretär Fran 
Pohl; für Zara dem Poſtamtscontrollor Simon Curinaldiz 
für Venedig dem Poſtdirectionsadſuneten Julius Claviere und 
dem Poſldirectiousſecretär Eduard v Gamsberg; für Prag 
dem Pofdirectionsadjuncten Johann Bat, dem Poltcommifjär 
Stanislaus Födrich und dem Poſtamtscontrollor Franz Hei 
uiſch; für Brünn dem Poſtdirecttonsadjuncten Alois Heinrich; 
für Lemberg dem Poſtdireetionsadjuncten Wilhelm Kloſſe, dem 
Poſtcommiſſär Ludwig Hochleitner und dem Poſtdirectionsſe⸗ 
cretár Anton Radda; für Agram dem Poſtdirectionsadjuncten 
Karl Hradepfy; für Temesvar dem proviſoriſchen Poſteom⸗ 
miſſaͤr Alois Suba rta; für Peſt dem Poftbirectionsfecretär Carl 
Luger; für Preßburg dem Poſtdirectionsadjuncten Heinrich Pro⸗ 
ſchek; für Oedenburg dem Voſtdirectionsſecretär Julius Birin⸗ 
ger; für Kaſchau dem proviſoriſchen Poſtcommiſſär Carl Maley; 
für Grofwardein dem Poſtamtscontrolor Leopold Zobel, und 
für Hermannſtadt dem Poſtamtsverwalter Wilhelm Bandler 
verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 17. März. 


Das neueſte Heft des däniſchen Blaubuches, 
welches ſoeben die Preſſe verließ, enthält folgende 
kurzgefaßte und ſchroff abweiſende engliſche Depeſche 
des Grafen Ruſſell an Lord Loftus, 24. Jänner: 
Muylord! Vor einigen Tagen kam Baron Cetto (Ge- 
landter Baierns) zu mir und las mir eine Depeſche feiner 

egierung vor. a 

In dieſer Depeſche lehnt Freiherr v. Schrenk im Na. 
men Baierns den Conferenzvorſchlag ab. Er Jagt: Zuerjt 
müſſe es in Betreff Holſteins zu einer Entſcheidung fom- 
men. Die Anſprüche des Königs von Dänemark, Herzog in 

olſtein zu fein, wären aus drei Gründen mangelhaft, 
weil die Verfügung, welche der verſtorbene König getrof- 
fen, nicht bie Zuftimmung der Agnaten, nicht die der 

finde von Holſtein und Schleswig, und nicht die Ge⸗ 
nehmigung des deutſchen Bundes erhalten hätte. 
Ich ſagte: In Betreff des erſten Punetes hätte der 
Herzog von Auguſtenburg für ſich und ſeine Familie ver⸗ 
Prochen, die vom vorigen König getroffene Verfügung in 
detreff der Succeſſion nicht zu ſtören, habe auch dafür 
ein beträchtliches Stück Geld erhalten. eee 

In Betreff des zweiten Punctes: Die holſteiniſchen 
Stände ſeien eine ſeit 1815 geſchaffene Corporation und 


Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 kr. 
ton und Expedition: Grod = Gafje Nr. 107. 
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Ill. Jahr 


Gebühr für Inſertionen im 
rückung d Nkr., für jede wei 
10) 


gang. 


— E 


rig, geſetzlich und öffentlich geordnet worden. Der deutſche 
Bundestag hat gegen dieſe Feſtſtellung nicht proteſtirt. 
Die Großmächte Europa's, nämlich Oeſterreich, Frank— 
reich, Großbritannien, Preußen, Rußland haben dieſe Erb— 
folgeordnung durch den Vertrag vom Jahre 1852 geord- 
net, wie bei dem Utrechter Vertrag der Herzog von Anjou 
und nicht der älteſte Enkel oder Urenkel Ludwig's XIV. 
als König von Spanien anerkannt wurde. 
genſtände von europäiſchem Intereſſe und haben 
keine Aehnlichkeit mit der Erbſchaft eines Pri— 
vatbefigth ums, 
Im Weſentlichen ähnliche Antwort gab ich dem Gra- 
fen Vitzthum, der von Seiten Sachſens zu mir am. Ihm 
aber konnte ich nicht fagen, was ich dem Baron Getto ge: 
ſagt, da feine Regierung beſtändig  confequent geblieben. 
(Lord Ruſſell ſpielt hier darauf an, daß Sachſen dem Ver- 


Das find Gee 


trag von 1852 beigetreten ift, was Baiern nicht gethan.) 


Ich bin uſw. 


unterzeichnet: Ruſſell. 


In der letzten Serie des dem Parlamente vorgelegten 
dänischen Blaubuches befindet fic) auch folgende än- 
ßerſt intereſſante Depeſche des Grafen Ruſſell vom 
30. Jänner an den engliſchen Botſchafter Lord Com: 
Graf Ruſſell theilt demſelben darin 
mit, daß zwei Tage vorher der franzöſiſche Bote 
ſchafter bei ihm geweſen ſei und ihm eine Depeſche 


ley in Paris. 


tl 
über 
ſetzt. 


30 
V 


iſt ſie doch auch bereit anzuerkennen, 
hältniſſe eine Aenderung, desselben erheiſchen können. 
Der Kaiſer war ſtets geneigt, große Rückſicht auf 
die Gefühle und Beſtrebungen der 


nehmen. M 


innigere 


zu treten. 
leichter, 


reichs Boden 
ein K 
land 


| 
Segen 


ten u 
ſtärken. 

Regierun 
übernehmen. 


K 
un 
für den 


Der 
diplomatif 
ftern erwä 
de Chuva, 
baren Ver 
Vorſchlag. 
niſters des 


an einer 
iſt, 
Feindſ 
Wenn 

änemark 
Frankreich, 

und einla 
Theil zu n 


y. hen gar keine Befugniß, über die Erbfolge im Herzog” 
hum zu verfügen. f 

1 In Betreff des deutſchen Bundes: Weder die Acte ote 
815, welcher fämmtliche europäifche Mächte suftimmten, 
die Schlußacte von 1820, die einfach ein innerer 


den Beitr 


Zweifel, eben 


miniſt rieller Act iſt, geben dem deutſchen Bundestag = 

ringſten Vorwand, ſich in die Thronerbfolge Dänemarks 

ig der Herzogthümer Holſtein, Lauenburg und Schleswi 
miſchen. 


ſchen Bundes i 
in Betreff der 


Boden des Vert 
aber da die Fra 


„Der Kaiſer“, 0 
juncten, Ludwigfgerkennt die Wichtigkeit des Londoner Vertrages als ⸗Preſſe“ geſchrieben wird, 
Dienſicharaf Mittel zur Erhaltung des Gleichgewichtes und desſßiſche Actenſtück den betre 
abe ernaunt. Friedens in Europa an, 


an kann unmöglich leugnen, daß das Naz 
tionalgefühl und die Wünſche der Deutſchen auf eine 
Verbindung 
in Holſtein und Schleswig gerichtet ſind. Dem 
Kaiſer würde jedes Mittel widerſtreben, 
das ihn verpflichten wolle den Wünſchen 
der Deutſchen mit den Waffen entgegen 
Für England wäre es verhältnißmäßig 
einen ſolchen Krieg zu beginnen, der 
an deſſen Seite ſich ſtets auf Seeoperationen, Bloca⸗ 
den und Schiffswegnahme bei 
wig und England ſind von ei 
gränzt an jenen von Deutſchland und 
tieg zwiſchen Frankreich und Deutſch— 
wäre der un 
den das Kaiſerreich 
rwägungen kann auch der Kaiſer nicht umhin, ſich 
zu erinnern, daß er in Betreff f 
ichen Vergrößerun gs 
ſtand des Mi 
wohns geworden iſt. 
gränzen konnte nich 
nd unbegründeten Vermuthun 


Augenblick will der Kaiſer ſeiner R 
ie volle Freiheit der Action wahren. 
„Courrier du Dimanche“ gibt unter f 
chen Documenten folgende Analyſe de 
Hnten zweiten Schreibens des Hrn. D 
datirt vom 27. Febr., betreffs der unfrucht⸗ 
handlungen über den engliſchen Conferenz⸗ 
In dieſer Depeſche des franzöſiſchen Mi⸗ 
Auswärti 
an den deutſchen Hö 
en $ mn Wien , 
Sonferenz The 
den däniſch e 
eligkeiten würde 
ie Idee d 
angenommen würde, 
Rußland, S 
den, 
nehmen. 
itt Preu 


n 
V 


3 Deutſchland gegenü 
Frankreich ſich natürlich fr 
Dieſe Erbfolge iſt von dem verſtorbenen König gehö-öffnungen Englands vom 


ſo wenig wie ihre Abſicht, auf dem 
rages von London ſtehen 
ge durch die Interventio 


aug in den bleibenden Mubeano” unter Wezel des H. Drouyn de Lhuys überreicht habe, welche in 
> «ncaa Pa Weiſe die Anſichten der franzöſiſchen Regierung 
die däniſch⸗ 


deutſche Streitfrage auseinander 


den würden. Es hat ſich gleichfalls fragen müſſen, 
ob das Cabinet von Kopenhagen ſich auf Unterhand⸗ 
lungen einlaſſen würde, nelbe nicht als vorläufige 
Bedingung eine Unterbrechung der Feindfeligkeiten 
feftftellten. Ehe die Regierung des Kaiſers ſich ent- 
ſcheiden kann, iſt es ihr nöͤthig, über 
Punete aufgeklärt zu fein. Uebrigens“, dies iſt der 
Wortlaut der Depeſche des Miniſters, „werden wir, 
den Grundſäzen getreu, welche uns ſtets geleitet ha- 
ben, uns glücklich ſchätzen, allen Beſtrebungen beizu⸗ 
treten, welche gemacht werden 
eines ſo bedauerlichen Kam 
wenn die brltiſche Regierun 
Beitritte wirklich erhält, ſo 
finden, an jedem eruſtlichen 
Antheil zu nehmen.“ ; 

Auch im Laufe des heutigen Tages, ſchreibt die 
„Preſſe“ vom 15. d., iſt eine irgendwie authentiſche 
Beſtätigung der aus London telegraphirten Nach⸗ 
richt, daß Dänemark den Waffen tillſtand auf 
Grund der öſterreichiſch-preußſſchen Notification vom 
7. d. anzunehmen geneigt ſeß, weder in Wien noch 
in Berlin 1 Obgleich man auf vertrauli⸗ 
chem Wege erfahren hat, daß das Foreign Office die 
Notification vom 7. d. als geeignet erachtete, darauf 
einen abermaligen Arrangements⸗Vorſchlag zu baſiren, 
jo hat weder das Pariſer noch das Londoner Cabi⸗ 
net es bis heute für an 


pfes herbeizuführen, und 
9 
gi fie uns ſtets bereit 
zerkehr zur Pacification 


ſo heißt es in der Depeſche 


Allein während die fran⸗ 


ſiſche Regierung der Tendenz und dem Zwecke des Gemäß dem diplomatiſche 
ertrauens von 1852 einen gerechten Tribut zollt, 


daß die Ver⸗ 


Nationalitäten zu | 


mit ihren Stammesgenoſſen 


chränken würde. Schles⸗ 
nander fern. Aber Frante 


heilvollſte und gewagteſte 
beginnen könnte. Außer dieſen 


einer angeb: 
gelüſte am Rhein ein 
ßtrauens und Arg: 
Ein Krieg an den Rhein⸗ 
t ermangeln, dieſe ungerechtfertig— 
gen nur zu be⸗ 


Aus dieſen Gründen kann die franzöſicheſ Herrn Drouyn de L 
g keinerlei Verbindlichkeit betreffs Dänemarks wird der notori 
4 Wenn ſpäter 
Mächte ernſtlich bedro 
aiſer vielleicht genei 
Europa's neue 


das Gleichgewicht der 
ht werden ſollte, dann wird der 
ge jein, im Intereſſe Frankreichs 

aßregeln zu ergreifen. Allein 
egierung 


einen 
8 ges 
rouyn 


en an die Agenten Frankreichs 
Fen heißt es: „England ſchlägt 


klärung, daß die Abſichten der deutſchen Mächte 8 
nicht verändert haben, ihre frühere Stellung zu demſir 


ſowie ihre 


zeichnet, welche nur momentane und | 


liche Zuſagen ſein ſollen. Die Nachricht 
außer der identiſchen Notification v 
beſondere öſterreichiſche E 


formell jene Notification zu beantworten. 


iſt dieſes öſterreichiſ 


geleſen, aber nicht in Xb) 


weſentlich die Tragweite der darin abgegebenen Er⸗ 


gegenwärtigen Zerwürfniß dieſelhe geblieben jet; dies, 


den hiemit hinreichend als ſolche Mitt 


tung haben, nicht aber für alle Fälle bindende feier⸗ 
1 om 7, noch eine 
rklärung, welche in aus⸗ 
drücklicher Weiſe conſtatire, daß Oeſterreich für alle 


Fälle am Princip der Integrität der däniſchen Mo⸗ 


narchie feſtzuhalten entſchloſſen ſei, wird der „Preſſe“ 
in beftimmtefter Weiſe als aller Begründung entbeh- 
rend bezeichnet. 

Sir Buchanan, ſchreibt man der „Preſſe“ aus 
Berlin, führt ſeit einigen Tagen eine herabgeſtimmte 
Sprache. Man glaubt, daß ein Theil ſeiner Berichte 
über die Anzeichen eines Wiederauflebens der heiligen 
Allianz in dem Foreign Office ungläubige Aufnahme 
gefunden, trotzdem Lord Cowley dieſelben Berichte in 
den Tuilerien mitgetheilt haben ſoll. Man will wiſ⸗ 
ſen, daß ein Theil dieſer Berichte beinahe die wört⸗ 
liche Ueberſetzung von Artikeln war, die in hieſigen 
feudalen Blättern erſchienen find. Die Enthüllung 
dieſes Umſtandes ſoll Lord John weniger heiter als 
huys geſtimmt haben. Uebrigens 
ſche Umſchwung in Downing Street 
egen Dänemark mit der bevorſtehenden vollſtändigen 
Blocade der Oſtſeehäfen in Verbindung gebracht, wel⸗ 
che dem engliſchen Korn- und Productenmartte ſehr 
unangenehme Schläge verſetzen wird. 

Die Sendung des Herzogs von Koburg, ſchreibt 
man der „K..“ von der franzöſiſchen Grange, ſcheint 
kein glückliches Ergebniß gehabt zu haben: der Kaiſer 
hat ſich, wie immer, freundlich für Deutſchland und 


freundſchaſtlich für den Herzog m. deſprochen, aber wird die energiſche Sprache der offi 


ſeine Politik hat er nicht geänder " 

Das ‚Memorial Diplomatique” veröffentlicht ein 
ihm unterm 9. d. M. zugeſandtes Schreiben des Her⸗ 
zogs von Schleswig-Holſtein⸗Noer, Onkels des 
Herzogs von Auguſtenburg, in Betreff der Rechtsent⸗ 


Berlin und Kopenhagen vor, 
il zu nehmen, welche beſtimmt 
chen Confliet zu regeln; die 
n nicht unterbrochen werden. 
azu von Oeſterreich, Preußen und 
ſo würde England 
chweden und den deutſchen 
an der projectirten Verſammlung 
Die Regierung des Kaiſers zieht 
Bens und Oeſterreichs nicht in 


zu bleiben; 


n des deut⸗ 
nflicte complicirt worden iſt, 
ungen, auf welche Dänemark 
eingegangen wäre, ſo hat 

agen muͤſſen, wie die Gre 
Bunde aufgenommen wer⸗ 


dem Co 
erpflicht 


ber 


ſagung ſeines älteren Bruders im Londoner Vertrage 
auf den Beſitz der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein. 
Wir entnehmen demſelben Folgendes: „Der am 30. 
Dec. 1852 zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von Dä- 
nemark und meinem älteren Bruder abgeſchloſſene Act 
ift, ſobald er zu meiner Kenntniß gelangte, der Ge: 
genſtand des formelſten Proteſtes Zeweſen. Mein äl⸗ 
terer Bruder hat ſehr rechtsgültig ſeine perſönlichen 
Rechte aufgeben können; aber die Veräußerung, auf 
welche er eingegangen iſt, konnte ſeine Erben nur mit 
ihrer förmlichen und ausdrücklichen Beiſtimmung bin⸗ 
den. Dieſe Beiſtimmung iſt niemals gegeben worden. 
Wenn ein Proteſt unerläßlich war, um die Rechte des 
Hauſes Auguſtenburg aufrecht zu erhalten, ſo hat die⸗ 
jer Proteſt ſtattgefunden. Er führt das Datum des 
24. März 1853 und begreift gleichzeitig den Londo⸗ 
ner Vertrag und ſeine Arrangements, ſo wie die am 
30. Dec. 1852 zwiſchen Sr. Maj. dem Könige von 


Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Mer. 
tere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſch 


elder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendur 


die beiden in London, und am 24. desſe 


könnten, um das Ende 


die von ihm verlangten 


im Angeigeblatt für die erſte Sin 
altung 30 Nfr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
igen werden franco erbeten. 


Dänemark und meine 


m älteren Bruder abgeſchloſſene 
Convention. 


Dieſe Convention wurde erſt unterm 
10. März 1853 von der däniſchen Regierung bekannt 
gemacht. Nur damals erſt wurde mir der officielle 
Wortlaut derſelben bekannt. Ich befand mich damals 
Iben Monats März pros 
teftirte ich in meinem Namen und für die Vertheidi⸗ 
gung meiner eventuellen Rechte gegen einen Act, dem 
ich vollkommen fremd geblieben bin.“ * : 

L. Napoleon, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent 
des „Vaterl.“, gibt augenſcheinlich ſeine Hoffnung, 
daß die däniſchen Wirren ihm Anlaß zu einer Ein⸗ 
miſchung, reſp. zu einem Einmarſch in die deutſchen 
Rheinlande bieten werden, noch nicht auf. Ruß- 
land iſt endlich aus ſeiner Unthätigkeit herausge⸗ 
treten und hat ſich mit England vereinigt, um in 
Kopenhagen die Neigung zu Unterhandlungen über 
den Frieden zu verſtärken. Mau würdigt dies Symp⸗ 
tom hier recht wohl; man ſieht, daß Rußland ſich 
endlich entſchloſſen hat, nöthigenfalls direct gegen 
Napoleon zu operiren, der in Kopenhagen heimlich 
die Kriegspartei unterſtützt. Rußland hat aber ſicher⸗ 
lich keinen getiven Schritt in Kopenhagen gethan, ehe 
es nicht davon überzeugt war, daß Napoleon ſeine 
antiruſſiſchen Pläne bezuͤglich Polens, der Donaufuͤr⸗ 
ſtenthümer 2. vollſtändig aufrechterhalte. 


Zemeſſen gehalten, officiell und rüchten von einem 
Wie derſode 
ch⸗preu⸗ der ſchleswi 
ffenden Miniſtern blos vor- welche insb 
chrift zurückgelaſſen worden, gefunden h 
u Uſus vermindert dies ſehrſſie 


ſich Groß 


Anerbietung der Bedingungen, unter wel-|ftiania den a 
chen ſie einen Waffenſtillſtand eingehen wollen, wer⸗ eröffnet, auf 


heilungen be⸗ h 
pontane Bedeu⸗ ten Dänemarks 


es exiſtireſgierung die 


Die e Regierung tritt den Ge⸗ 
b ustauſch des Großherzogthums 
r einzelner Theile desſelben in Verbindung mit 
geholfteinifdyen Erbfolgefrage — Gerichten, 
eſondere in der „K. - 3.* ihren Ausdruck 
aben — mit der Erklärung entgegen, daß 
„derartigen Projecten och e und 
auch weder an fte ſelbſt noch unmittelbar an den 
Herzog jemals darauf bezügliche Vorſchläge von 
gendeiner Seite her gelangt fein = = 
Der König von Schweden hat am 14. d. in Chri⸗ 
ußerordentlichen norwegiſchen Storthing 
deifen Verhandlungen man in Ce 
olm und Kopenhagen, da Interpellationen zu Guns 
zu gewärtigen find, außerordentlich 
Die Nachricht, daß die ſchwediſche Re⸗ 
Aufſtellung eines 15,000 Mann ſtarken 
Armeecorps in Schonen beſchloſſen hat, iſt dahin zu 
modificiren, daß dieſer Beſchluß nur für den Fall ei⸗ 
ner Einigung der Weſtmächte zu Gunſten Dänemarks 
gefaßt worden wäre. : 
Die Franzöſiſche 


geſpannt iſt. 


0 Regierung hat ein Anſinnen an 
die Turiner Regierung gerichtet, welches dieſe in 
nicht geringe Verlegenheit test Bekanntlich wurde 
in dem Attentateprocefje der Chef der ehemaligen So- 
cietá emancipatrice und nunmehriges Mitglied des 
Directoriums des von Garibaldi eingeſetzten Comi- 
tato centrale unitario Antonio Moſto beſchuldigt, 
Greco die Waffen geliefert zu haben. Die Franz 
ſche Regierung wünſcht nun, daß Moſto verhaftet und 
in Unterſuchung gezogen werde. Die Verhaftung ei⸗ 
ner ſo einflußreichen Perſönlichkeit wäre aber für die 
Regierung im gegenwärtigen Augenblicke bedenklich, 
und deshalb läßt man durch befreundete Perſonen 
Garibaldi bearbeiten, dieſer möge Mofto auffordern, 
ſelbſt eine Unterſuchung zu verlangen, um die Grund⸗ 
loſigkeit der Anklage beweiſen zu können. 

Die preußiſche Politik ſcheint Italien gegen⸗ 
über eine beachtenswerthe Schwenkung zu erfahren. 
Wir entnehmen einem Schreiben aus Berlin vom 
13. d. M. folgende kurze Stelle: „Man ſpricht hier 
davon, daß Herr v. Uſedom, unſer Geſandter in 
Tu rin, abberufen werden ſoll. Man bringt dies 
ſes Gerücht mit nicht unwichtigen Modificationen 
unſerer italieniſchen Politik in Zuſammenhang. Auch 
ciójen „Nordd. 
r Richtung ge⸗ 


plomatique“ meldet, Erzherzog 
in der Charwoche zu Mira⸗ 
nach dem Oſterfeſte die mexi⸗ 
u empfangen und alsbald durch eine 
künden, daß er die Krone Mexico's 
} habe. Das „Mémorial“ theilt ferner 
mit, daß bereits zwiſchen dem Kaiſer und dem Erz⸗ 
herzog Marimilian ein Vertrags⸗Entwurf feſtgeſtellt 
worden ſei, welcher in einen feierlichen und offieiellen 
Act werde verwandelt werden, ſobald Kaiſer Maximi⸗ 
lian L die Zügel der Regierung ergriffen habe. Diez 
ſer Vertrag regele in definitiver Weiſe die beiden 
wichtigen Fragen der franzöͤſiſchen Occupation und 
der Schuldforderungen der franzöſiſchen Regierung 
an die mericaniſche. Man wiſſe bereits, daß die 
Beſoldung und die Unterhaltung der Expeditions⸗ 
Truppen ſeit dem 1. Januar 1864 Mexico obliege; 
1 ſo bleiben, mat thes base e 
rückberufung, welche vor fich ge en werde, i 

allmählich die Cadres der mexicaniſchen re “aces 
würden. Drei Bataillone der Fremdenlegion, 


Allg. Ztg. 
deutet.“ : 

Das „Mémorial Di 
Maximilian werde 
mare eintreffen, gleich 
canische Deputatio 
feierliche Acte ver 
übernommen hab 


* gegen Italien in dieſe 


. 


rankreich. d. i. der Grundbücher über die vollzogene Grundent⸗ H - nih Bi ¡ Kreis dagegen wurde ei a | 
5 ch : E 1 { = Wit x reis dagege eine Anzahl Hängegensdarmen 
Paris, 14. März. Vor ſeiner Abreiſe hat Erz⸗ laſtungsoperation. Handels wit Börſen Nacht ichten. und in Formirung neuer Corps Beatiffenet Inſurgen⸗ 
herzog Marimilian noch mit dem Kaiſer die Stiyu-) In einigen Inſurgentenlagern im Sandomir— Palffy⸗Loſe haben folgende Lane ¿ricos eee genen, ten feſtgenommen. Dem aus Warſchau ausgejandten 
lationen eines Handelsvertrages zwiſchen Mexico undſſchen, ſchreibt die „NPg.“, iſt eine mit dem Sie- ſnen: Nr. 40.194 gewinnt 30,000 fl. Nr. 48,532 gew. 4000 umſichtigen und tapferen Rittmeiſter v. Wahl ge⸗ 
Frankreich feſtgeſetzt, der nach der Thronbeſteigung ge- gel der National-Regierung verſehene Proclamation|f, Nr. 35647 gew. 2000 fl. Nr. 16,278 und Nr. 9,182 gew. lang es am 29. v. beim Dorf Podole an der Weich⸗ 
genſeitig ratificirt werden ſoll. Dem Inhalte nach aufgetaucht, in welcher angezeigt wird, daß die Na⸗ſe 9 A, Nr. 37,023, 86,496 28,940 und 92,082 gew. je ſel 34 Hängegensdarmen gefangen zu nehmen; zur 
werden die Franzoſen RR zur metjt begünſtigten tional⸗Regierung ihren Sitz nach Paris verlegt habe ot Die Statuten dev Peſt⸗Loſonezer Cijenbahn-Ge-|elben Zeit wurden beim Dorf Podbielo 27 In⸗ 
Nation. Der Kaiſer hat em Erzherzoge den Groß⸗ und die Inſurgentenführer unter Hinweis anf die Er— ſellſchaft find nunmehr von ſämmtlichen Centralſtellen geprüft ſurgenten feftgenommen. — C be Im. Lieutenant 
Cordon der Ehrenlegion verliehen. — Der „Patrie“ Folglofigfeit des Aufſtandes aufgefordert werden, ihreſund dieſelben follen, wie der „P. Ll.“ erfährt, bereits Sr. Ma- Szykow nahm am 29. v. auf dem Wege uach 
zufolge wird der Legislative nächſtens ein Geſetzent⸗Mannſchaften bis auf weitere Ordre zu entlaffen und i a aa e Mle 8 fein. is für eine Chelm 2 Individuen gefangen, die ihm verſprachen, den 
wurf vorgelegt werden, — die Befugniſſe der Gene- die Waffen zu vergraben. Von der demokratiſchen comb Grid i. über 14 Garne in Pr. Gilet bie oR we. Aufenthaltsort cines 75 Mann zählenden Inſurgen⸗ 
ral⸗ und Municipalrathe erweitern ſoll. Der von Partei wird dieſe Proclamation, auf deren Vorberei— außer Agio: Weißer Weizen von 50 — 64. Gelber 51 — 58. tencorps zu bezeichnen. Szy low begab ſich deshalb 
O' Quin ausgearbeitete Bericht der Bude et⸗Commiſ⸗ſtung fie {don vorher hingewieſen hatte, für unterge-Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erbin das Dorf Majdan⸗Siedlecki, fand jedoch die Sır- 
= ſten T 3 y 8 " ee a ger dg; 47. -- Winterrübſen 50 P : : J rt | ) 5 
ſion kommt am nächſten Tage zum Vortrage. — Aus ſchoben erklärt. (Es find das die fortwährenden Hin-ſſen 38 — 47. zer 150 Pfund Brutto: 166 Turgenten nicht an; jene Individuen führten ihn daun 


: : jedd äbrt di RER 10 o 5 is 186. — Sommerrübjen ver 150 Pfund Brutto: 136—156 : N 
Privatbriefen von Djeddah erfährt die „France“, daßſund Herzerrereien zwiſchen der Czartoryskiſchen und Mathie Ricefaamen für einen Zollcentner (89) Wiener Pf) (zum Lager im Wald anderthalb Werft von Olchowice 


Abd⸗el⸗Kader auf der Fahrt nach Yambo Schiffbruch Mieroslawskiſchen Partei). preuß. Thaler (zu I fl. 57) kr. öͤſterreichiſcher Währung außer entfernt. Dort wurden wirklich die zum Ausmarſch 
gelitten hat und nur durch den zufällig in Sicht ge Dem finniſchen Landtage iſt ein neues Preß-Agio) von 9-13} Polr. Weißer von 8-16, Thlr. ſchon bereiten Inſurgenten angetroffen, angegriffen und 


kommenen ägyptiſchen Poſtdampfer gerettet und nachſgeſetz ſeitens der Regierung vorgelegt worden. Die] Berlin, 15. . be Anlegen 994. -- 53 Met. 601. von dieſen 30 getödket, worunter ſich eine rau in 
Yambo gebracht worden iſt, von wo er ſich nach Me: Vorlage ſpricht den Grundſatz aot > daß jeder finn⸗ 105 gs, 3 . — gebn Männertracht befand; 6 verwundet; gel 15 bers 
dina begab. k 5 ländiſche Unterthan das Recht haben foll, wofern nicht] Weſtbahn 651. — 1864er Lofe 53, | ſchiedene Papiere erbeutet. Die Baraken wurden ver 
Großbritannien. geſetzliche Hinderniſſe dem entgegenſtehen, feine Ge- Frankfurt, 15. * Were. Met. 573. — Anlehen vom brannt. — Außerdem bringt das Blatt eine Reihe 

Aus London, 13. d., ſchreibt man der „K. 3.“: danken im Druck zu veröffentlichen und zu verbreiten J 1859 773. a aten 70d. — [Seder Lee Berichte über die jubelvolle Aufnahme des kaiſerlichen 
In den hieſigen maßgebenden Kreiſen iſt man er-[úber alle Dinge, welche Gegenſtand menſchlichen Wiſ— — — . — 1864er Loſe ln 190.-- Cred⸗Act side: Manifeſtes vom 2. d. von Seite der Lanbleute in 
ſtaunt darüber, daß ausländiſche Blätter das Gerüchtſſens fein können. Die Präventiv » Cenſur wird auf: amburg, 15. März. Gredit-etien 751. —National⸗Anle⸗ſverſchiedenen Kreiſen; ferner Berichte über von In⸗ 
verbreiten, als beabſichtige die Königin Victoria aus gehoben. An ihre Stelle tritt eine Uebermachungs-ſhen 67. — 1860er Loſe 764. — Wien 91.50. ſurgenten verübte Greefje und Exeeutionen; endlich 
Heſundheite⸗Mückſic en, a egterung niederzulegen. behörde für Prepangelegenbeiten, deren literarijdh ge Paris, 15. Min. e aaf Spercent, Mente 60.25. eine mit 1,101 Unterlhriften verſehene Ergebenheits⸗ 


2 


Wir können aus ganz zuverläffiger Quelle verſichern, bildete Mitglieder im Staatsdienſt ftehen. Die Vere e ton = 1 adreſſe von den Iſraeliten der Stadt Lublin an den 
daß der Geſundheitszuſtand Ihrer Majeſtät ein ganzſordnung bezieht ſich auf alle, in finniſcher umbl-- Gonfols mit 913 gemeldet. : > C zar Wlerander II. 

befriedigender iſt und daß die hohe Regentin garſſchwediſcher Sprache erſcheinenden Druckſchriften, Lie] Nachricht e e nehme die Conferenz an; die Wien, 16. März. Die Umgeſtaltung der nie⸗ 
nicht daran denkt, fic von den Regierungsgeſchäftenſthographien, Karten, Muſikalien u. ſ. w., ferner auff Borſe aber bestellt, il Vola en 3.50 Geld, 5.651 [deröſterreichiſchen Escompte⸗ Geſellfchaff 
zurückzuziehen. die in finniſcher oder ſchwediſcher Sprache aufzufüh⸗ Waate. glſerliche Dufaten 5 600 e e a in eine Eseompte⸗Bank mit der Berechtigung. 


Das Unterhaus hat am 10. d. auf Antrag Hrn. renden Schauſpiele. Beſonderen Beſtimmungen unter— ſcher halber Imperial 9.65 G. 9.80 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ zur Errichtung von Filialen in der ganzen Monarchie 
peel's die Zahlung der Summe von 175,000 Pfd. liegen: Die in fremden Sprachen innerhalb derſ bel ein Stück 1831 ©, nd mm — Preußiſcher Courant⸗Thaler hat mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. März 
St. als erſte Hälfte des von England für die Ab⸗Gränzen Finnlands verfaßten oder vom Auslande. 20 O, 1701 e ee rt Coup. d. J. die kaiſerliche Genehmigung erhalten. sde 
löſung der Scheldezölle zu entrichtenden Beitrages bezogenen Schriften, gleichwie ſolche Schauſpiele, 73 80 G. 76 60.8 — Galiz: Grundentlaſtunge⸗ Obigalienen ohne In der heutigen Sitzung des niederöſterreichiſchen 
votirt. Belai die in fremder Sprache zur Aufführung gelangen. [Coup 71.33 ©, 71.83 2. „ National⸗Aulehen ohne Coup. 79.20 Landtages wurde der Landesausſchuß beauftragt, mit 

Berichten aus Bone follen: die Klerit Danach würde in Betreff der vom Auslande fommen- 9 79 se Galiz. Karl Ludwigg-⸗Eiſeubahn⸗Actien 198,75 G. dem Finangminifterium wegen der ſtändiſchen Inva⸗ 

Nach Berichten a 1 Quen die Stlerifa=[den Zeitungen und anderer Schriften die Cenſurſ290. 75 W. REN 4, ſionsſchulden a i 
len *. Cabinet fertig haben; es wird zuſam⸗ ket rd Wer eine S eee will f für ghee et ets bal, re tebe ad teat oo Bene wile i eka ae, 5. 
mengeſetzt ſein, wie folgt: Aeußeres : Kervyn de Let⸗ verpflichtet, bevor dieſelbe in Druck geht, eine vonſ Suber für fl. p. 100 fl p. 112 verl. 140) gez. Polu. Pfand⸗ausſchuſſes bezüglich einer Stiftung von 5000 fl. für 
teuhove (früher Geſandter Ka Turin), Inneres: deſihm ſelbſt geſchriebene und von zwei Zeugen beglau- briefe mit Coupons 450 Perg » 944 verlangt, 934 bez. — Verwundete ıc. dc. einftimmig genehmigt und die Be: 
Naeyer (Vice⸗Präſident der Kammer), Finanzen: Du-|bigte Erklärung zu hinterlegen, worin er ſich als Pein naten e ür 10 qu. E. poli. 401 ver, 397 bez richte des Landesausſchuſſes über verichiedene Aufträge 
mon (Bautenminiſter unter de Decker), Suftig d' Ane⸗ verantwortlicher Verfaſſer der Schrift bekennt. Wei- 700 beg Preuß. oder Wereinsiater für fe bates fl. Ig. 25 des Landtages gingen theils an Ausſchüſſe, theils mur. 
than (früher Miniſter), Bauten: Roper de Behr. — tere Beſtimmungen des Gefeges wahren das literari⸗ 479 peri, 177 bez. — preuß. Cour. für 150 Thaler f. öl. W. den die betreffenden Angelegenheiten als erledigt an- 
Nach liberalen Blättern iſt der Bruch zwiſchen den ihe Eigenthumsrecht des Verfaſſers oder Berlegers.|84§ verl, 835 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr geſehen. Der Tag der nächſten Sitzung iſt noch un⸗ 
Jung⸗Klerikalen (Beimiſchung von Demokratie) unter Stirbt der Verfaſſer, fo vererbt ſich dasſelbe auf ſeineſ 1184 vert, 1174 e re öfter, Nand-Dufaten fl. 5.70 [beſtimmt. 

Coomans (Mitglied der cu PE Nedacteurſlegitinen Nachkommen und zwar für die Dauer pony er b. , Napoleon or f ad 1 940 hes i= Bhatia Die „G. C.“ meldet: Wie wir vernehmen, find 
des „Journal de Bruxelles „und den Alt⸗Klerikalen50 Jahren. Uebertretungen des Preßgeſetzes, Nachdruck, Imperlals fl. 9.85. verl, f. 9.70 bez — Galiz. Pfandbriefe nebſiſdirecte Nachrichten aus Kopenhagen eingetroffen, 
unter den Staatsminiſtern Deschamp und Graf de Aneignung fremder Geiſteserzeugniſſe u. ſ. w. werden lauf, Coup. in öf. W. 734 verk. 72] bez. — Galiz. Pfand⸗ welche nun endlich mit vollkommener Beſtimmtheit 
Theux vollftándig- . E mit Geldſtrafen geahndet. Die Grundzüge des neuen e, een o 2 tray e melden, daß Dänemark den Waffenſtillſtandsantrag 

Dane Ye Strafgeſetzes, ſo wie Anträge auf ſofortige Abſchaf- z bez. — Actien der Carl eudwigs⸗Bahn ohne Cova fl. der beiden deutſchen Großmächte und zwar auf Grund- 
Das ,Dagbladet* vom sina, va folgendelfung gewiſſer Strafkategorien find von allen vierlóftere, Währ. 201 verl., 199 bezantr, 770 lage des dermaligen Status quo, angenommen hat, in⸗ 
Depeſche aus Sonderburg, 11. arg: Heute Mittag. Ständen angenommen worden. Die Abſchaffung der Neueſſe Nachrichten dem es ſich jedoch der Einſtellung eines weiteren Vor⸗ 
12 Uhr wurde eine, 5 Parade bei Düppel Todesſtrafe, welche von Ritterſchaft und Adel, fo wie Die „Chwila“ hat bis jetzt keine genauen Nach- rückens der alliirten Truppen in Jütland verſieht. 
Bakke abgehalten, bei welcher Gen. = Lieut. von Ger-lyon der Geiſtlichkeit, nach lebhafter Discuſſion be; über die militä iſch 7 Zugleich ſoll Dänemark ſich bereit erklärt haben, von 
lach die Mannſchaften, welche ſich beſonders in dem ſchloſſen wurde, ging ohne Discuſſion beim Birger daun über e ien „Breignifie der leßten Beunruhigung und Beſchlagnahme deutſcher Schiffe 

; „Jing 9 Tage im Krakauiſchen und Sandomir, fie bringt künftig abguſtehen und Beſchlagnahme deutſcher 


Gefecht bei Miſſunde ausgezeichnet hatten, decorirte. Dieſund Bauernſtande durch; im letzteren erhoben ſich ; os rn . 
Feierlichkeit machte einen guten Eindruck auf die Armee. nur wenige Stimmen dagegen. Die Körperſtrafe und e en e ne ce Son Aus Turin bringt die „Gen.⸗C.“ abermals eine 
Mittheilung, welche zunächſt conſtatirt, daß am 12. 


: 2 tte einem blutigen von Bosal beftandenen Kampf, aufer: 
Aus Schweden theilt dasſelbe Blatt folgendeljene andere unſeres Jahrhunderts unwürdige Beſtra⸗ſdem inept fie rächen ute 8 2 110 fa itt „ we 1 am 12. 
ſich in Turin die Nachricht verbreitete, Garibaldi fet 
bereits wieder nach Caprera zurückgekehrt; es ſei zu 


Nachrichten mit: Die officielle „Poſt⸗och Jurikes fungsart wird ebenfalls abgeſchafft. Hauptcorps Uebergang nach dem Lubliniſchen. Eine 
erwarten, daß die Organe der Aetionspartei die ge⸗ 


e td , i einer 
Tidningar“ verſichert in Yeiner Nummer vom 10. — uurerläſſigere Nachricht meldet von einem durch Re- 


d. Més, daß die Vollmacht zum Unterzeichnen des e R baito (2) in A ini 
, daf ; : f . 2) in d , von Opatów 2 , 
Schutzbündniſſes mit Schweden niemals ausgefertigt Yocal und Provinzial Nachrichten. Saen ah Geſech Auch der Wick⸗ at beimnißvolle Reiſe Garibaldi's nun überhaupt in 
oder abgeſendet worden fei. Cs kann als gewiß an- { ; fe gk di ichter ring ürden. Indeſſen werde ſich Niemand 
er abgejer iu aa n 10--15.000 Krakau, den 17. März. heute keine eigenen neueren Nachrichten von demſel⸗ Abrede ſtellen würden. Indeſſen ich Niemand, 
geſehen werden, daß ein cache von AU 15 Nächſten Sonnabend, 19. März, als am Tage des heiligenſhen Kriegsſchauplatz, dafür von ſeinen Warſchauer der die Turiner Vorgänge dieſer Tage an Ort und Stelle 
Mann in Schonen zum Frühjahr aufgeſtellt wer en Ace h wird in der Karmeliterkirche auf dem Pingel früh 11 Sormeltnnbetieh i früher ſchon berichtet, daß die beobachtete, durch dieſes Manöver täuſchen laſſen. Es fei 
wird. Auch in der Marine herrſcht große Thätigkeit. een der ne: ein ee a e ruſſiſche Regierung Vorbereitungen treffe en eine Thatſache, daß den Vertretern der fremden Mächte 
Das Schrauben ⸗Linienſchiff „Stockholm“ und die eine von Dilettanten geſungene Vocalmeſſe zur Aufführungſru eg : ‘ = 3 “lin Turin das Verſchwi den Garibaldi' C 
2 Tg Add“ find mit Of- belangt. Die im Verlanfe der Feierlichkeit zu veranftaltende Gol: trirung eines Truppencorps bei Kaliſch an der Pren⸗ i ours TAO = erſchwin en Garibaldis von aprera 
Dampfcorvetten „Thor und „Orädd“! find, Befehl ete, Me zum Beſten des mehrerwähnten unter Obhut der Joſe⸗ ßiſchen Gränze, daß ſie ſogar bereits Ingenieure zur officiel mitgetheilt worden iſt, aber eben ſo gewiß 
ficieren und Beſatzung verjehen und 2 a a a Inftituts für verwahrloſte und verwaiſte Rua: Ausbeſſerung Nee Wege und Brücken abgeſchickt, — ſei es, daß kein Mitglied des diplomatiſchen Corps 
ertheilt, das u a at a ln A ct „Mariä Verkündigung (25. Mär) iſt heuer ſezt die Nachricht, daß dieſe Truppenanſammlung durch die Beunruhigung, welche die Miniſter des 
und 3 Fregatten auszurüſten. yes Carlsfrong| Ves" des GCharjrertags, in die Octave 4. April verlegt. dort Schon dieſer Tage beginnt. 2 Aeußern und des Innern bei dieſer Gelegenheit zur 
getroffen, die Häfen von Stockholm un seus „Die Schlußverhandlung in den vier Proceſſen des „Czas“, Vom Kriegsſchauplatz in Polen bringt Dziennik Schau trugen, irregeführt wurde. Die Regierung 
mit dazu beſonders conſtruirten Flößen, welche durchſwelche auf Antrag der k. k. Staatsamvaltigaft bei verſchloſſenen „sz. heute folgende Nachrichten: R 5 Dieſſei aber aus gewiſſen Gründen gendthigt, alle Ver⸗ 
eiſerne Ketten verbunden find, zu ſperren. — Am N ſtattfand, wurde der „Ehwila“ zufolge zwar zu Ende gee o A Oft a 9 fe 7055 Miedniton e ds antwortlichkeit für wohlvorbereitete ‚Dinge von ſich 
9. d. reiſte der König, begleitet vom Miniſter deöl o die Publieirung des Urtheils wurde jedoch auf heute Nach-von den zieren Aſſjew ow verfolgten abzulehnen und, wie ſchon früher, der Actionspartei 


bi | 4 mini "tag 4 Uhr verſchoben. nfurgenten und Hängegensdarmen wurden am 13. ab 2 8 
Auswärtigen, Grafen Manderſtröm, dem Juſtizmini⸗ Auf Anſuchen meldet der „Wiek“: Nr. 6 der Bottyiting O l denen und ann geſchlagen Der Anführer die⸗ die Initiative zu úberlaffen. 


t iberen de Geer und den Staatsräthen Lager-“ Nowiny ze swiata“ 15. d. wurde im Auftrag der k. El; 5 2 ; k 575 
e nach Reine um to für den Dilitäebehörde "mit Beſchlag belegt. Die enen Ae ler Geusdarmen, der Ungar Szandor, warde in Wierz⸗ e 1 17 a ie ee Be : 
15. März aus zeſchriebenen außerordentlichen Storthing anios durch zeitigere Herausgabe der folgenden Nummer ente mi dane ber ls 995 getöd⸗ Den jütländiſchen Grundbeſthern igen Conteibu⸗ 
“ae 8 digt werden. et; au em eblie ein. — > : 
in Perſon zu eröffnen. ie geſtrige Opern-Vorſtellung, gegeben wurde „Ernani“, Jebtgeſow 10 31 See ausgerückte ais ee tion von einem Thaler pro Tonne Hartkorn aufer⸗ 
a Tand beifallige Anerkennung. Die Hauptparts hatten biefelben[ Y Pret { ned : f leat d 
Nuß land. Darſtell ich i á unter Major Paszezenko ſtieß unweit Suda Fajslaw⸗ legt werden. 
Ueber den vierten Ukas vom 2. März tft nochſeeop. Mire — Pres) iR — Cat rs hen — ska auf ein erttiene Juſurgentencorps unter nf. Die „Börſenhalle“ meldet: Auf das geftern Abend 
Folgendes nachzutragen. Der Ukas enthält die Be⸗ * in gutem Undenken und gefiel in Neußerlichteit und Gea rung Krzywda's, wobei 5 Inſurgenten verwundet und in Cuxhaven angelangte e Schiff el bel 
ſtimmungen über die Aufſtellung y 3ufammentegung ait ed aad 1 De Fe pun und ſang ihnen 3 Pferde und Waffen abgenommen wurden. Das bat bei der Inſel Boikum in Oft aig. Winde 
und den Wirkungskreis des „Organiſirungecomiſe dem „Sanger tie alles -r h Ilten Bandit German wer Militär erlitt keinen Berlult. Am 6 v. wurde bei ſchiff zweimal geſchoſſen Dank den, pe 
ger fü gelang es jedoch der „Ophelia“, die Elbe zu erreichen. 
1 


für di 5 Fung. e exceptionellenſſang ‘fei ür Alles“ Hru. v. Illenberger anvertraut, er ‘ee % AO 
die Grundablöſung. Wegen der excep 8 feine Partie mit Feuer. Als Ruy Gomez wurde Hr. Wei- Jakubowice das berittene Inſurgenteneorps unter An— tona, 15. März. Mittelft Verordnung der 
Bundescommiſſäre wird die Zollverordnung vom 12. 


Lage in der ſich jetzt das Königreich Polen befindet, tS mehrmals in Einzelnummern applandirk. Der Chor hielt führung Biljart's aufgehoben und der Anführer 
: : , k 3 y bor hie ge⸗ 
wird zur beſchleunigten Durchfuͤhrung der Grundent-ſſich wacker. Beneficiant Hr. Schwarz, dem wohl die pracife ) pes ca. In Fol i 14 
Yaftung für 5 we ola en u der Statt⸗ eben ea, Shore als Bee Can a lo pe muß, wußte bah een Neon 4 Sake 12 1 Jänner aufgehoben. Dieſelbe Verordnung verfügt die 
halter ſelbſt zu ſorgen haben, die weitere Ausführung fen, Das eme on Gide ih ‘Abe dene deen Dice fie Goslifow 82 Karabiner, piftolen, Sübel, Pulver aa hene baden tr 151392 
ten Sonnabend. Das Haus war gut beſetzt überfüllt ve fü irgenten vorberei les, die Einführ : g vom Jahre 
. en as Haus war gut beſetzt ohne überfüllt Kugeln und andere für Inſurg ereitete Aus⸗ nebſt den Ecgänzungsbeſtimmungen und d Seales 


= Ukaſe den hierzu eigens aufgegeſtellten ye pk me 3 

amentlich dem Organiſirungscomité, der Liqulda-ſe . 2 : rüſtungsgegenſtände faifirt. — JAMOSE. Am 9. d 5 

: ’ emberg brach in der Nacht vom 15. d. in der Zot 8 1 d ollgränze zwiſch i a 
orſtadt tdi doe road Feuer aus 115 Gi hat ein Detachement unter Commando des Junkers gung PER demeter und en Teleswig und Dine; 


‘onscommiffion und den Provingial-Grundentlaltungs- fiewer Y omma Regenwelt d stürmt 

mmiſſionen zur Aufgabe gemacht. Das Auguſton 3 cb umfangreichen hölzernen Trödelbuden noch 3 Gebände. Kartaszow beim Dorf Wygnanee im Wald ein 60 ype üſſel 15. Mir et i 9 
cuvernement, welches in das Wilnaer Berwaltunde punch wedelt in der Zolfiewer Worfladt beftand aus alten Mann zählendes Infurgentencorps geſchlagen. Bei 7 6 ard. Erzherzog Ferdinand Mar 

gebiet einbezogen ward, erhält eine beſondere, dem Dore fonfligen De Holz erbauten Gebäuden, war mit Möbeln und dem gefallenen Anführer dieſes Corps wurden zwei und Erzherzogin Charlotte werden heute Abends 8 


igen General⸗Gouvernement untergeordnete Grundent'ſeuergefährlich! "igúnobaren Gegenftänden gefüllt und fomit hochſt Siegel gefunden, eines vom Organiſator der Woj⸗Uhr 35 Minuten von Oſtende in Laeken eintreffen. 
laſt = Sige finas |B ich. Bereits vor mehreren Jahren war nach einem Siegel g Pies : er Wol' Ihre k. Hoheiten den einige T i il 

ungscommi ion. Den Vorſi im Or aniſiri 9 rand, gleichwi i R : 1 wod J a dv Lublin das r Ihre A 3 werden einige age hier verwei en, 

9 ff fig „Org e in Wien, beſchloſſen worden, die Troͤdelbudenſwodſchaft Podlachien un „ bas zweite vom bevor ſie ſich nach Miramar begeben. 


comité“ führt der Statthalter. Das Comité beſteht abzutragen und an deren Stelle ewslbte Markthallen zu errichCommandanten der 5. Section, ferner eine Co 
: ; ; Stelle | e 5 rre⸗ : : . 
dus ſtändigen Mitgliedern, welche vom Kaiſer ernannt in iert gn daß dies bol nicht geſchah, hat ſich nun ſpondenz, woraus erſichtlich iſt, daß die fe Die ⸗Chwila“ enthält folgende telegr. Depeſchen: 
werden, und aus zeitlichen, welche nach Bedarf vom Prä- Oprwiny 1 vc ee u Bit ie yo bei Zum für im Lande erpreßte Gelder in Galizien allerlei Peſt, 16. März. Heute wurden viele Perſonen 
Nibenten 3 werden. Solche find: der Gene- Git der der Wind * Weſt aue e ok daß Artillerie⸗Objeete und Naketen einkaufen. Inſwegen politischer Umtriebe verhaftet, unter Ihnen find 
A-Polizeimeifter, die Directoren der Regierungéce™ nur 3 andere lenden. welche bie auf den Grund abbrannten,diefem Gefecht wurden 7 Infurgenten getödtet, 3 Graf Paul Almaſſy, Ludw. Benigty, Nedeezky, La⸗ 
üſſionen, dann der Präſident und die Mitglieder der die fog. Mei vs Gebaͤude ein Raub der Flammen wurden. verwundet und einige Stück Waffen erbeutet. — Ln⸗ dislaus Szeleſtey. 
+ ‚Hamburg, 16. März. Die heutige „Hamb. 
Börſenhalle“ meldet aus Heiligenhafen (Stadt am 


uidationscommiſſion. Mit blos berathender Stimmeſnur wenige Schritte eb der Zotfiewer wesen blieh, obgleich bli D id)y wurden 
5 3 er Schauplatz d 86 tíernt, Olin. Im Dorf Bartumidy am 2. v. M 
a dmen auch die Leiter der Grundentlaſtungscommiſ Fannie Wee Dee ganen mi Muero ut bie oer 54 für Inſurgenten vorbereitete Halbpelze und 4 Pf. Oſtende Holſtei : Di 


den = set Sitzungen fr ee a iel bis ieee danze Habe verbrannte. An Menſchenleben iſt, fo Schultheiß der Militärbebörde 11 v J 
as Beſtimmungen über die Or;a viel bis jetzt vert 1 , ultheiß der Militärbe on Inſurge ; 2 rf ve 
Propinzials@rundentlaftungscommiffionen, von ne seca, den 9. Wale. 3 uhr, findet im Duff: Surtpelaffene Karabiner. Anfangs Sinai cote genommen, die dort hinübergeſchifft, wa Ba 
Geb dem Gouvernement, je nach der Ausdehnung Be, klongre der f. 1. beg fiebente Generalverfammlung der Xe-lim Wald ein großes Waffen- und Munitions- Depot dem nahen Heilligenbafen (Red. der 1 Mann 
dir, tes, eine bis vier aufgeſtellt werden. Diele: baba ftatt, But Berban tas Tanz ſchen Carl Ludwig⸗ſentdeckt; namentlich bei Huta-Cisowska 160 Stutzen, ganze däniſche Garniſon, aus mehr e * Sapo 
Me theilen fic) wieder in vier bis acht 1 906 resberichte der Verwendung des Ueberfipufles don 1803, Pease LL Säbel, Senſen, ein Raketenbock, bei Ostrowel beſtehend, gerieth ſammt dem Anführer 
59) eblig folgen die Beſtimmungen (Art. Bu aht bond ubicó, Betätigung der Srjagwahl und Neu- 243 Stutzen. In den Sosnowiler Wäldern wurden bootes, in Gefangenſchaft. 
über die Einführung der Liquidationstabellen, wahl von gliedern des Verwaltungsrathes. gleichfalls 173 Karabiner entdeckt; im Wegrower! Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


starg stal, zelaziwa, kawalki skur, drylich, 
powrozy i drzewo w licytacyjnéj drodze sprze- 
dawaé. 

Co sig do wiadomogci podaje. 


Amtsblatt. 


/ 


Nr. 5859. Kundmachung. (255. 3) 


Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei in Ofen vom 
16. v. Mts. 3. 12693, wurden 1440 Stück peſtkrankes 
Vieh in zu 30 Comitaten gehörigen 164 Ortfchaften aus⸗ 
gewieſen. | 

Die der Rinderpeſt ähnliche Schafſeuche hat im Gö⸗ 
mörer und Preßburger Comitate bereits aufgehört, während 
dieſelbe im Borsoder Comitate noch fortdauert und bis 
jetzt einen Verluſt von 574 Stücken verurſacht hat. Dieſe 
Mittheilung wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß die an das Krakauer Verwaltungsgebiet 
gränzenden Comitate noch nicht ſeucheufrei ſind, weßhalb 
die ſtrengen Maßregeln bezüglich des Handels mit Vieh 
und thieriſchen Rohproducten gegen Ungarn noch ferner 
aufrecht erhalten werden müſſen. | 

Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. 

Krakau am 1. März 1864. 


Kraków dnia 15 Marea 1864. 


Nr. 6. L n,/20792. (256. 3) 
Lieytacya sumy hypotecznéj. 

Stósownie do uchwaly c. k. Sadu krajowego 
2 duia 29. Grudnia 1863 r. L. 20792, odbedzie sig 
na zaspokojenie kwoty 10.100 pol. 2 przynal. we- 
dle pozycyi ks. gt. IX. vol. nov. 1. pag. 508. n 
103 on. ad n. 73. et 96 on. na rzecZ Lazarza 
Maszler i Aszera Eibenschütz w stanie biernym 
24,500 zir. m. k. n. 43. on. na do- 


Nr. 200. Kundmachung. 265. 1-3) 

Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des 2. Seme⸗ 
ſters des Schuljahres 1863/4 in Erledigung gekommenen 
Handſtipendiums jährlicher 105 fl. öſt. W. aus der Rze⸗ 


tosci pozostaje. 

Licytacya ta odbedzie sie w trzech terminach: 
dnia 20. Kwietnia 1864 w lym, dnia 20. Ma- 
ja 1864 w Ilim a dnia 24. Czerwca 1864 w Ilim 


stare|ryeznéj na dzieh 12 Kwietnia 1864 o godzinie 


Od e. k. stanowiczego Depa pociagowego N. 11.[pozwanego jak rówuie na koszt 


_|z substytucya p. Adwokata Dra. Koreckiego ku-|# 


bie wybral — i 0 tém ces. kröl. Sadowi Krajo- 


Mailinde 
Staatsprimien-Wuleibe.. 


10 zrana w Sadzie tutejszym wyznaczony zostal. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadome nie), 
jest, przeto c. k. Sad krajowy wcelu zastęepowania f 
i niebezpieczcú- E BE . 
stwo tegoz tutejszego Adwokata p. Dra, Balko|# Gewinnziehung am 1. April 1864. 
Dieſe Anleihe enthält 400,000 Gewinne, 
ratorem nieobecnego ustanowil, 2 którym spórl% worunter ſolche Fres. 100,000, 80,000, 70,000, 
wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego|jl 60,000, 30,000, 43,000, 40,000, 10,000, 3000, 
w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie./g 4000, 3000, 1000 xc,, a, welche ſofort nach den 

Zaleca sig zatém niniejzym edyktem pozwane-|$ Ziehungen in Silbergeld ausbezahlt werden. 
mu, aby w zw yz oznaczonym czasie albo sam stanal, lub|® 5 ganze goofs wort —.— fl. 75 dit. Banfın. E 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niegoſ 14 ganze Looſe koſten — fl. 20 = d 
zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroncę so-[% Da die Betheiligung bei dieſen foliden und mit 1 
einer fo großen Anzahl Gewinne ausgeſtatteten Prä- 
mienziehungen vorausſichtlich wieder wie früher ſehr E 
bedeutend fein wird, jo wolle man Beſtellungen unter E 
Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct E 
ſenden an das Bankhaus 


n. Schottenfels in brankfurta. M. 
Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach f 
(231. 5-8) 


Wiener Börse -Ber:icht 
vom 15. März. 
Offentliche Schuld. 
A. Hes Dlaales. 


wemu doniósl, w ogóle zas aby wszelkich moze- g 
bnych do obrony Srodkéw prawnych uzyt, w razie|l 
bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki 
sam sobie przypisaéby musiat. 


(245. 2-3) |# at t ) 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird be- er Ziehung unentgeldlich zugelundt. 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der, der Frau Roſalie 
Fuſſek gegen H. Johann Freudenreich im Betrage von 
1000 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühren, zuerkannten, und 
für Frau Roſalie Fuſſek im Laſtenſtande der dem Hrn. Jo⸗ 


szower adeligen Stiftung wird der Goncurs bis Ende terminie, zawsze w kancelaryi podpisa- hann Freudenreich gehörigen Realität Nro, 215, laut! r a Geld Waar: 
ar 1864 audgefrieben nego Notaryusza od godziny 9. ranngj|Grmbbud Tom. VII pag. 171, 172 m as on. aue den Neuen Belchen qu Sth für 100.8. © 

Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich pod warunkami w skröceniu nastepujacemi: intabulirten Forderung die executive Feilbietung der obi⸗ in ho — Juli 20.65 29.75 
ſtudirende Adelige aus dem Rzeszower Kreiſe, wenn fie, I. Ceng wywolania stanowi wartosé imiennaſgen dem Herrn Johann Freudenreich laut Tom. 19 vom April — October 79.75 7985 
wenigſtens die Normalſchulen mit gutem Erfolge zurückge⸗ sumy 23.290 lr. 42½ kr. w. a, poniz6j pag. 363 bis 367 n. 4 haer. gehörigen Realität Nr. 2 au 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . 
legt, und nach dem Zeugniſſe über das letzte Schuljahr we⸗ ktöréj suma ta, w dwöch pierwszych termi- 215 ſammt Zugehör in Biala bewilligt, und diefelbe in Br ale de ma ne sae 4 — 1 L Ae == 8 5 
nigſtens ſolche Sitten⸗ und Fortgangsnoten aus allen nach nie bedzie sprzedang, zus W trzecim ter-zwei Terminen am 28. Mai 1864 und am 23. Juli mit Berloſung v. J. 1839 für 100 l. 142.25 142.73 
Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher üblichen minie, gdyby do takowego przyszlo, sprze- 1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abge⸗ 1854 für 100 fl 89.75 90,25 
Bezeichnung „erſte Claſſe“ gleich zu halten ſind. daz, nawet ponizej takowéj, zu jakgkolwiekſhalten werden wird. a a : 1860 für 100 fl. 93.60 9380 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendi- najwyzszq ofiarowang cene nastapi. Den Ausrufespreis bildet der Schätzungswerth pr. 10892] Home Menteuſcheine B EEE Ne 
gung der Rechts- oder medieiniſchen Studien. | IL. Wadyum, przez kazdego lieytanta Zozyé sieffl. 65 fl. öſt. W. Das Badium beträgt 10% d. i. 1090 n KR 8 ‘ 

Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniſſe über majace, wynosi kwote 1129 zr. 94 kr. W. A. f. öſt. W. welches vor ber Feilbietung an die Lieitatious- von Aieder⸗Oſter. zu 5% für 100 % „enen 650 
die beſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſung III. Nabywea zlozy¢ ma % ceny kupna w 30 Commiſſion im baren Gelde, in öſterreichiſchen Staats- von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 
der Adelseigenſchaft und der Mittelloſigkeit verſehenen Gee dniach po doreezeniu mu uchwaly, akt lich- ſchuldverſchreibungen, und Pfandhrkefen der gauze deen Se on , the 100 Ae 88.50 89. 
jude, find innerhalb der Concursfriſt bei dem Herrn Kreis- tacyi zatwierdzajacéj, 2 wliezeniem wadyum, ſchen Creditanſtalt, beide letztern nach dem, dem Licita » a ace re fl. ee 87.50 
vorſteher in Rzeszow zu überreichen. zas resztujace % ceny kupna Ww 30 dniachſtienstermine vorgehenden, aus der Krakauer Zeitung erſicht yon Karnt, Rrain u. Rift, zu 5% für 100 fl. 87.— 80. — 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. po doreezeniu mu tabeli platniczéj i w miare lichen letzten Tagescurſe zu erlegen it. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 23.25 74.25 

Krakau am 8. März 1864. | téjze, przez ztozenie w gotowiznie lub  przy- Sollte jene Realität an beiden Terminen um oderſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 71.75 72.25 
nne jecie ciezarów. Dopokad to nie nastapi Wi- über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden, on Pere — 1 5% für 100 fl. 7450 75— 
Nr. 6578 Kundmachung (266. 1-3) nien plació pólrocznie z góry procent po 5%, . =i ge esa ba rg 55 be von Senn V 

, 1 < 2 IV. Po zlozeniu pierwszéj raty ceny kupna, na- fahrt auf den 23. Jul u oe von Bukowina zu 5%, für 100 fl.. : 70.25 71.— 

In der erſten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt die bywea dekret Anse Pee um Wa- anberaumt. Hongo er Mationarbaut A ekt en lor. <t) A 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 28 Ort Sciciela zaintabulowanym zostanie. „Der Schätzungeact Grundbuchsauszug und ticitation der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe yu 5 
ſchaften erloſchen und zwar in Jablo: ówka, Busk und] V. W razie niedopelnienia warunków, nastapila- bedingniſſe können bei Gericht, der Steuerausweis beim 200 fl. ol. Ww... 464.30 180.00 
Strychaniec des Ztoczower; Krystynopol, Nowydwór. by relieytacya téj sumy na koszt i niebespie- k. k. Steueramte eingeſehen werden. Hievon 1 121 eee zu 00 fl s. W. 619.— 620. 
Pinespa, Parchacz, Sielec des Zölkiewer; Chomia- ezeústwo nabywey, nawet w jednym terminie bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten th El Berd. Meer bahn zu 1000 fl. C. M. . 1768. 1770. 

: ; ale - 3 N Gläubiger, des G. F. Lauerbach zu Händen des Curators taats⸗Giſenbahu-Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

kówka, Nagörzanka, Folwarki ad Monasterzyska, i ponizéj ceny szacunkowé). . 9 : y 1 Au- der 500 Fr.... „ é 194.50 192. 
Bratyszow, Radiza, Koropiec, Przeniczniki des Sta“ VI. Wyciag tabularny i warunki licytacyjue wen. (H. Notars von Chwalibög, die ar Carl, Au⸗ſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 134.— 13420 
nislauer; Wólka Lubatowa, Deszno, Iwonicz des 16j rozeigglosci przejrzane i odpisane byé guítin, Georg Barthelt, Wenzel und Paul Chamrath, Sa- [der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 20) fl. CM. 125,25 125.50 
Sanoker; Pohorodyszeze, Bobrka, Romanów, Kuro- moga w kancelaryi podpisanego. muel Haas, Andreas Linnert, Johann und Gottlieb Main- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Ging. 147.— 147. 

patniki, Farnki dolne, Ludwikówka des Brzezaner;/ 0 tem uwiadomieni zosta'g pp. Zofia Lipowska, 175 ſche Pupillen, Johann Rupp, Johann Hentschel er e 25 1.— 252. 
Poswierz des Stryjer; Sadowa Wisznia des Przemy- Ambrozy Grabowski, Mat uss Rogowski, Marya Ein 3 von Landsberg, Joſef Luſtig, Johann ter galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 199.75 200. — 
sler und Zydatyeze des Lemberger Kreiſes; dagegen it Seidel, imieniem maloletuich dzieci $. p. Karola und Suſanna Auguſtin, Joſef Verderber, David und Jo- der oſterr. Donau⸗Dampfſchiffahr 6- Gefellichait zu 2 

dieſe Seuche in 20 Ortſchaften uen ausgebrochen, u. z. in Seidla: Maryauny, Karola, Waleryi, Juliana i Ja- hanna naa, Paul Kren zu Händen des für dieſelben de 5 A ane? ches Naan ey ES 5 en 
Resdzialow dee Zöhkiower: Ubrynow delny Ses Sta- na Seidléw . f. GR. 981. 380. 
mistauer; Podsemlañce, Potok,’ Fierleiow. Obelniealüych, . rn Der Mine Daunpmüht Nette = efeliignit jw 

des Brzezaner; Krzywezyce, Kopanka ad Dobrostany,|Potuliccy — sukcesorowic $. b. Justyny hr. We abs = 5 de Bon %%% ͤ wn rg 00, 470... 
Dawidów, Rzesna polska, Kleparów, Czyszki bes|gierskiéz j. t. hr. Fryderyka Wielopolska, mato- 5 — “ante se en e 8 un it i te Licita-ſcer priv. boͤhmiſchen ee 9 200 fl. 6. W. 153.— 153.20 
Lemberger; Ikrowice, Buezniöw, Hluboezek wielkiſletu po Hortenzyi 4 hr. Wielopolskich Oraczew- binden des fir On unter Einen in der Person Mey (eee Rationalbanfg dog m für 100 fl. 101.50 102. 
des Tarnower; Lisowice, Borszezöw, Wygnanka, Pro- skiéf: p. Me Marya, Be re x rer Ora- omy i 8 1 Lane ve Perſon Adv. a verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
buzna, Majdan des Czortkower Kreiſes. - ezewsey, tudziez wierzyciele, Ktorymby ogfoszeme)” ~ ‘ < der Nationalban 30% cn 2 < 

— hace dene naß Singugab ling der ſchon in to Przed terminem dorgezoném byé nie mogto i 2 2 Vom k. k. Beziksamte. a a ei 1 % te 100 fl.. 86. en 
den früheren Rapporten benannten Seuchenorte noch 60) lacy, krórzyby po duiu 10 Grudnia 1861 r. do Sia e ee e er 5 9 5 mo r 
von der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, wo⸗ hypoteki weszli, do rak Adwokata tutejszego Dra. N. 486 243, 1-3) ber Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
von je 10 dem Zólfiemer und Lemberger, 9 dem Stani-|Koreckiego, 2 zastepstwem Adw. p. Dra. Balkoı . Edykt. (843. 1-3)1 100 fl. ditt, W. Bü oer. ae 130.— 130.25 
slauer, je 8 dem Brzezaner und Zloczower, 5 dem Czort- Kuratorem mianowanego. Ces. krél. Sad obwodowy w Rzeszowie niniej- pr leia IR Glee SM. Her Br 
tower, je 3 dem Tarnopoler, Stryjer und Przempsler und Krakow, d:ia 5 Marca 1864. szem zawiadamia, iz B. S. Kraemer 2 Wiednial” „ „ „ iu 50 fl. CM. 40.— 49.50 
1 dem Sanoker Kreiſe angehören; in denen bei einem F. Zuk Skarszewski przeciw Nathanowi Liebermann z Rzeszowa pozew! Slabigemeiüde Dfew zu 40 fl. ofte. AB, 28.75 29.25 
Viehſtande von 31136 Stücken in 494 Höfen und Vieh⸗ Notaryusz publ. jako Komisarz sqilowy. wniösl o zaplacenie kwoty wekslowéj 234 air |Gfterbayy zu a f. C Me 91— 92,— 
ſtänden 3126 Rinder erkrankten, 280 geneſen, 2245 fie 8 ¡EROS z przynalezytosciami. - Ball “ 40 f. 7789155 2, e 
len, 373 kranke, 377 ſeuchenverdächtige erſchlagen Wunden, A sos. ge SEA Poniewaz miejsce pobytu pozwanego niewia- Clary 38 40 f. 31.— 31.25 
oat tigation noch 228 ſeuchende Rinder ver- L. 2598. Edykt. 241. 2-3) W wige 45 ee ul da Aa: St oom 34:40 7 „ 29.25 29.00 
lieben, darunter kommen in 12 größeren Maſtſtallungen ie end awiadamia sie J: Dr. Rybicki a zastepca wokat Dr. Zbyszewski[Windiſchgraß zu yo 19.— 19.50 
777 C ( 45 i 

Im Ganzen ſind in der ſeit Auguſt 1863 währenden neuen 12 Styeznia 1863 r. z pozostawieniem testa Beil ten wraz z nakazem ptatniczym doreezonym zostal, eg Wechfel. 3 Monate. ; at 
Seuchendauer in 10 Kreiſen des Lemberger Verwaltungs- mar! . ktörym un tegoz Jan Jasinski wspöl- O tem zawiadamia sig Nathan Liebermann Pants (Bla) Sconto 
gebietes bei einem Viehſtande von 80753 in 154 Ort. dnde 0 AoÄR zostal. i 501 poleceniem, azeby sam, lub przez ustanowionego| Augsburg, (Or ehe 100.25 100.25 
ſchaften und 2045 Höfen 8801 erkrankt, von denen 1227 Gdy miejsce pobytu Jana Jasinskiego jest nie- kuratora lub inuego rzecznika ‘obrong w tym'spo- 178 “ir 100 M. 8. % eis a pe o 
genejen, 6495 gefallen fino, 1079 kranke und 1378 fem wiadome, przeto wzywa sie go, by. w przeciggu eee ein ten’ een DOUYEIE INTRO, Ranzen, Fir 10 Bi. Sterl. 8 11820 11830 
chenverdächtige Rinder vertilgt wurden, und wie oben er- jednego btn d dida sie zglosil gd 10 1 Z rady c. k. Sadu obwodowego. Paris, für 100 Frames 7 . 4456.75 40 85 
wähnt, noch 228 ſeuchende Stücke verblieben ſind. ciwnym razie Pente nch spadkowa 7 zgtasanjg.; . Rseszö w, dnia.20 | Styeznia 1864. Cours ae Geldforten. 

Dieje Mittheilung der k. k. Statthalteret in Lembergſcemi sig dziedzicami i 2 kuratorem Kasprem Ka- L. 1136. Edykt. (248. 1-3) ree ae pe ie 
wird mit dem Beifügen zur allyemeinen E ebe parskim dla tegoZ ustanowionym uskuteczniong C. k. Sad obwodowy w Tarnowie w sprawie Kaiserliche Münz Dukaten — — — — 567 568 
daß auch zu Wolostkow im Przemysler Kreiſe die Rin- ostanie $ Mee W Ar? „ vollw. Dukaten — — 567 5 68 
derpeſt erloſchen ift. E win 22 Lutego 1864. ¡egzekucyjnéj Ignacego _ Wokaun 1 malZ0n-|Rrowe 2. ss — 1 85 16 40 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 272004 ” at ‚kom pp. Kazmiérzowi i Henryce et ge See rth ay E a - ne 9 (7 

Krakau, am 9. März 1864. — —⅛E' —-„—¼ 0 zaptacenie 3000 zir. m. k. albo air. w. a. Sue ss j PS SEES ue * 


N. 1163. 


iz p. n. egzekutowi p. Kazmiérzowi hr. Kuczkow- 


(250. 3) skiemu 2 miejsca pobytu teraZniejszego uiewiado- 


268. 1-3) 
Kundmachung . 5 niniejszym edyktem p. Ryszarda Tadeusza Zelechow- 
Dienſtag den 22. März 1864 um 9 Uhr Früh wird skiego a w razie tegoz smierei Jeg0 z Zycia i miejsca 
das Fuhrweſens⸗Standes⸗Depot Nr. 11 am Wachparade⸗ pobytu niewiadomych spadkobierców, 20 przeciw, 
Platz unterm Caſtel zu Krakau, 12 Stück alte Armee-Rüſtwägen, niemu jako ogwiadezonemu spadkobierey do spadku 
mehrere unbrauchbare Hardwerkszeuge, Zuggeichirrs-Beftand- Po $. b. Kunegundzie Zelechowskiej — c. k. pro- 
theile, Wagen« und verſchiedene Requisiten, altes Stahl, kuratorya skarbowa imieniem Towarzystwa Do- 
Krimpel-Eiſen, Abfalleder, Zwilch und Stricklumpen dann ſbroczynnosci w Krakowie dziatajaca, wniosta po- 
Abfallholz plus offerenti veräußern. zew de praes. 20 Czerwea 1863 do 1. 11119 0 za-| 
s hiemit allgemein bekannt gegeben wird. placenie sumy 3049 zip. 11 gr. 2 p. n. i ze wa- 


Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Ubr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg na 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi (198; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min.. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uer 40 Min. 
Abends; — nach Wieliczka 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Ube 30 Mir 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


memu — edyktem niniejszym wiadomo ¢zyni, iz na 
zgdanie Ignacego Wokaun uchwalg sadu tutejszego 
z dnia 22 Pazdziernika 1863, 1. 14654 przymu- 
sowa sprzedaz przez publiczna licytacya döbr Woli 
Justowskiéj z prayl. dozwolong zostala, i ze p. 
Kazmiérzowi hr. Kuezkowskiemu do sprawy téj 
kurator ad actum w osobie p. Adw. Dra. Kacz- 
kowskiego z substytucya b. Adw. Dra. Rosenberga 
ustanowiony zostal. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 


Kr 118 5 Nr. 11, tatwieniu tegoz pozwu termin do rozprawy suma-| Tarnöw, 18 Lutego 1864. von rag eh ee Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
B ‘ u. 5 
E a Maeteordlogiſche Beobachtungen. mts? er Ankunft 
bwieszezenie ma cone ER e | | Mendermag der in Krakau von Wien 9 uhr 45Min, Früh, 7 Uhr 45 Min. 
We Wtorek, dnia 22. Marca b. r. o godzinie 2 e et o Sid tabi Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen z a im le PP = Aue — 105 Jae Aig 27 
2 : = A Sli i ind A . . u 8 . 3 ary da 5 Min. Früh! 
gtéj zrana bedzie stanowieze Depo pociagowe Nr. 11 E 5 . Reaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 1 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mini. 
na placu pod zamkiem 12 starych wozow, té2 f pa PE > von [ bis Abends; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min Früh, W UM 
wigcéj niepotrzebnych rzemiesIniezych narzedzi oy 2 ve 18 10 90 Sun 9177 un W. In, re un 0 0 le. . pato u oth 10 0 . 20 |) 
x row. 1 : : ’ » api i olfen | 2 % wi ra n. » E 
ezesci od szorów, wozöw, 1 rozmaite rekwizyta,liz | 6| 31 93 0% 100 | 225 ſchwach e "rib | Ram. Ki iad e nuten Abends. tin 7 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. b 


